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Z. 95. ll (1) Nr. 2867.
A u s w e i s.

Ueber die seit dem Jahre 1855 in dem k, k. Schulbücher-Verlage erschienenen neuen Schulwerke.

! Preis
pr,

^ Exemplar
« Kreuzer

<^ " F i b e l f ü ' r e v a n g e l i s c h e V o l k s s c h u l e n 9
^ N l . S p r a c h - u n d L e s e b u c h f ü r e v a n g e l i s c h e V o l k s s c h u l e n . . . 1 4

» , ^ " » » » » » » . . . 2 3
G " I I . » » » „ israelitische » . . . 23
5 ^ Sprachlehrbuch für die oberste Klasse der Hauptschulcn . . . 13

Z^ ^ Anleitung zum Rechnen für die I . und l l . Classe der Unterrcalschulen 3 9
H „ Provisorische Inst rukt ion für katholische Schulbezirks - Aufseher 3
" " D ie Unterklasse. Eine Anleitung zur Behandlung des ersten
A ^ . Unterrichtes auf Grundlage der Fibel ! 9

A Methodik des Zif fer-Rechnens in angemessener Verbindung mit
dem Kopfrechnen 21

' <- ^Vbsoeclna t a b l ^ 1

< - ^ I ^ l - a l i t i l l n a « I n v e n ^ l l n - n o m ä l i n < ^ > » m g t i l l » . . . . . . . ^ 9
»- ^ Geometrie mit slovenischcr Terminologie > 36

H na I . rnxißä l̂ uc!«l1cili «nl l ^
ü Gymnns.
i5? Bücher- 8Iovkn»1ca lieriln X» 8««ti ssimnn/.iglni ^a/vl'««^ von Nililn8ie 24

Verlag " ^

Won der k. k. Schulbücher - Verlags - Direktion. Wien am 6. Februar 1857,

Z. 96. » ( l ) Nr, 628, ncl 91,9.
E d i k t .

Von dem k. k. Landcsgerichte zu Hermann-
stadt wird Mathias Ruschitzka, auch Rosasi
und Zoldferi genannt, 28 Jahre al t , katholi-
scher Religion, ledigen Standes, gewesener
Alumnus von Gran und im Jahre 18^8 Schüler
des Posmancums in Wien, und während der
ungarischen Revolution Adjutant des Insur-
genten-Artillerie-Obersten Josef Mack, aus
Komorn gebürtig, dermalen unbekannten Auf-
enthaltes, welcher wegen Verbrechens des Hoch-
verrathes nach K. 58 Absch. c. S t . G. B.,
begangen durch Aufwieglung zum Bürgerkriege
und Losreißung von Ungarn und Siebenbürgen
von dem einheitlichen Staatsverbande des Kai-
serthums Oesterreich, insbesondere durch dahin
zielende Umtriebe im Jahre l852 im Groß-
fürstenthume Siebenbürgen und in Pesth, mit
Beschluß dieses k. k, Landesgerichtes vom 18.
Dezember 1856, Z. 91 »9, in Anklagestand ver-
setzt worden, aufgefordert, binnen einem Jahre
und Tage von heute an, so gewiß bei diesem
k. k, i!andesgerichte sich zu stellen, widrigen-
falls gegen ihn das Verfahren und Erkenntniß
in seiner Abwesenheit erfolgen wird.

Aus dem Rathe des k. k. Landcsgerichtcs
Hcrmannstadt am 18. Dezember 1856.

Z. 97. a (1) Nr. ,386,
KuudmachllNst.

Am 23, Februar d, I , wurde Morgens 3
Uhr auf der Klagenfurler Reichsstraße, unweit
des Wirthshauses zum Zitroncnbaum, ein ziemlich
M'oßcr Reisckoffer, welcher mit Effekten gefüllt
'^, gefunden, '

Der Verlustlcidcndc wolle sich bei dem gc-
>ertigten Bezirksamte melden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
24. Februar 1857.

T h o m a s V l a » t schn igg ,
k. k. Bezirks-Haupcmann.

Z^7^n (,) '
M i l i t ä r - B a u - L i z i t a t i o n.

Die hohe k. k. Gencral-Artillerie-Dircktion
hat, in Folge Genehmigung des hohen k. k.
Armee-Obcrkommando's, mit Verordnung Sek-
twn I I , Abtheilung 2 , Nr. 135 vom 5, Fe.
bruar 1857, die Erbauung eines Salpeter-Ma-
gazins bei Stein in Krain anzuordnen und zu-

gleich zu befehlen geruht, baß wegen Ueber-
nahme dieses Baues eine Entreprise-Verhand-
lung eingeleitet werde.

Dieser Baugcgenstand ist nach der von der
k. k, Hofkriegs - Buchhaltung vorgenommenen
Prüfung auf den Betrag von 35.725 sl. 4 kr.
berechnet, wovon
n) auf Erdarbeiten . . . . 585 fl. 13 kr.
!,) „ Mau re r -A rbe i t . . 1089» fl, 24 kr.
cy „ Steinmetz- » . . «274 ft. 34 kr.
<̂ ) » Zimmermanns ° Arbeit 9935 fl. 46 kr.
e) » Tischler- >> 282 fl. — kr,
l ) „ Schlosser- ' » 4029 ft. 56 kr.
ss) >, Spengler. » 184U ft. 42kr.
,l) « Anstreicher- » 3U9 ft. 49 kr.
i ) » Glasn- » 124 fi. 48 kr,
li,) » Zicgcldecker- » 1448 ft. 52 kr.
entfallen.

Die betreffende Lizitation wird der hohen
Anordnung gemäß bei dem k. k. Zeugsartille-
rie-Kommando Nr, IN zu Stein in Krain am
16. März 1857 Vormittags von 1U bis 12
Uhr und zwar sowohl im mündlichen, als im
Offertswege vorgenommen werden, wozu Unter-
nehmungslustige eingeladen und denselben nach-
stehende Bestimmungen zur Darnachachtüng be-
kannt gegeben werden:

1. Zur Lizitation werden nur solche Unter-
nehmer zugelassen, welche sich mit Zertifikaten
über frühere Leistungen in Bau-Unternehmun-
gen in der Art auszuweisen vermögen, daß hie-j
durch ihre Befähigung zur anstaiidloscn Durch-!
fuhrung der einzugehenden Bau - Verpflichtung l
außer Zweifel gestellt wird,

2. Jeder Lizitant hat vor Beginn der münd-
lichen Lizitation 3600 fl, m Barem, oder in !
k. k. Staatspapieren nach dem Tageskurse be-
rechnet, oder in fideijussorisch sichergestellten
Urkunden als Vadium zu erlegen, welches dem
Nichtersteher nach Abschluß der Lizitation rück-
gestellt, vom Erstehcr dagegen bis zur pünkt-
lichen Erfüllung aller eingegangenen Kontrakts-
Verbindlichkciten als Kaution rückbehaltcn wer-
den wird,

3. Es werden auch schriftliche Anbote an-
genommen, jedoch nur dann berücksichtiget, wenn
sie auf ,5 kr, Stempel geschrieben, der Lizita»
tions - Kommission noch vor dem Beginne der
mündlichen Lizitation versiegelt übergeben, den
Anbot, um welchen der Offerent den Bau zu

übernehmen gedenkt, oder den Nachlaß von
der veranschlagten Summe in Prozenten deut-
lich mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückt,
und das Punkt 2 bestimmte Vadium enthalten;
überdieß muß das schriftliche Offert die Erklä-
rung enthalten, daß der Offerent die Lizita-
tionöbedingnisse genau kenne und sich denselben
ebenso unterwerfe, als wenn ihm diese vorge-
lesen worden wären und er selbe unterschrieben
hätte. Auch muß dem schriftlichen Offerte das
«ub 1 bemerkte Zeugniß beigeschlossen sein.

Jeder Offerent hat seinen Namen, Cha-
rakter und Wohnort deutlich zu bezeichnen.

4. Als vorläufiger Ersteher wird derjenige
angesehen, der den geringsten Anbot unter allen
Lizitanten macht, und es ist für einen solchen
das Lizitations-Protokoll, welches vorläufig die
Stelle eines Vertrages vertritt, sogleich nach
dessen Fertigung als bindend anzusehen, wäh-
rend sich von Seiten des hohen Aerars die
Ratifikation für alle Fälle vorbehalten wird.

5. Nach Beendigung der mündlichen Lizi-
tation werden die schriftlichen Offerte eröffnet
und der allfällige Bestbot wird den anwesen-
den Lizitanten bekannt gegeben; ist ein schrift-
licher Anbot dem bekannten mündlichen gleich,
so hat der mündliche den Vorzug, unter glei-
chen schriftlichen Offerten hingegen wird das
früher eingelangte den Erstchcr bestimmen.

Sollte ein schriftliches Offert einen besseren
Anbot enthalten als bei der mündlichen Lizita-
tion erzielt wurde, so wird, wenn der schrift-
lich Bestbietcnde zugegen ist, mit der mündli-
chen Lizitation in der Art fortgefahren, daß
der schriftliche Bestbot zum Ausrufs-Preise an-
genommen wird, worauf alle anwesenden Lizi-
tanten Theil nehmen können; ist jedoch der
schriftliche Bestbieter bei der Lizitation nicht an«
wesend, so wird seinem Offerte der Vorzug ge-
geben, die mündliche Lizitation nicht weiter
fortgesetzt, sondern mit dem schriftlich Offerir-
ten auf Grundlage seines Offertes nach erlang«
ter hoher Ermächtigung der Hontrakt abge-
schlossen werden.

6. Die bezüglichen Baupläne und Voraus-
maße liegen in der Amtskanzlei des k. k. Zeugß-
Artillene-Kommando Nr. 19 zu Stein in Krain
zur Einsicht eines jeden Unternehmungslustigen
offen, sowie auch die näheren Limitations - Be,
dingnisse bei dem genannten Amte täglich ein-
gesehen werden können.

7. Der Bau muß längstens bis Ende Sep-
tember dieses Jahres vollständig hergestellt sein,
und es wird noch bemerkt, daß der Ersteher
die gesetzliche Stemplung aller Bauakten, sowie
des später abzuschließenden Hontraktes aus Ei-
genem zu bestrciten hat, und daß demselben
während des Baues » (lonw-Zahlungen zuge-
standen werden, die jedoch zwei Drittel des
wirklichen Verdienstes nicht überschreiten dür-

lfen. Die Restzahlung wird dem Kontrahenten
!nach erfolgter anstandloser Kollaudirung deö
! Baues, die Kaution aber erst nach der, drei
Jahre nach dieser Kollaudirung erfolgten Nach-

i kollaudirung ausbezahlt, weil der Kontrahent
noch drei Jahre nach der Kollaudinmg für den
Bau zu haften verpflichtet ist.

Vom k. k. Zcugs-ArtUlerie-Kommando Nr.
w zu Stein in Krain am 25. Februar

Z73227^(2) ^ gl l . Y8S-
E d i k t .

, Von dem k, k. Bezilksamte Stein, «Is Glrichl,
wird bekannt gemacht, daß in der Elckittionssoche
der Sparlassa Laibach gegen Lorenz Fundeck von
Mamigourg, die Nubiit füc den unbekannt wo be.
fmdlichen Egidius Hozheval, dem gerichtlich auf»
gestellten Kurator Herrn I"ha»n Debeuz in Stein
zugestellt wurde. ,_

K. k. Bezirtsamt Stein, als Gericht, am I?.
Februar l857.



l3U

3. 308. ( ! ) Nr. 8473,
E d i k t .

Von dem k k, Bezirlsamte Goltschce, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht -

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steuei.
amtes in Gottschee, gegen Andreas Stonitsch von
Unterskrill, wegen aus dem Steuenückstandsausweise
schuldigen 29 fi. 47 V«, kr, CM, c. 8. c., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Orundbuche Herrschaft Gotlschee ^c>n.,
X I I , Folio 1619 vortznxnendcn Hudrealität, im ge-
lichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 355 si, CM, ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feildic.
tungstagsatzungen auf den l>. Februar, auf den I I.
März und auf den 15. April 1857, jedesmal Vor.
mittag« um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur d«i der letzten Feilbietung auch unter dem Schäz.
zungsweithe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
ttakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen weiden,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gelicht, am
l4. Dezember 1856.

2 . 6 ? ! ,
Nachdem bei der ersten Feildietungstagsatzung kein
' Kauflustiger erschienen ist, so wird zur zweiten

Feilbietung den >l . März >857 geschritten,
K. r. Bezirksamt Gottschee, al« Gericht, den I I ,

Februar 1557.
3^3157^(1) Nr. 700.

E d i k t .
Von dem k, k. städtisch, delegirten Bezirksge.

lichte Laibach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei die exekutive Fcildietung der, der Ger.-

traud Söller gehörigen, im Grundbuche Sonncgg
8„li Urd, Nr. 36, Reltf. Nr. 33 vorkommenden, in
Brunndolf gelegenen, gerichtlich auf 893 si. bewer«
theten Realität, wegen d«r, dem Alois Minat i , als
Rechtsnachfolger des Kaspar Viram schuldigen 300 si.
c. 8, e. , bewilliget und zur Vornahme derselben
drei Termine: auf den 9. März, auf den l4 .Ap i i l
und auf den 9. Ma i d. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr in der hiesigen Gcrichtskanzlei angeordnet
worden.

Wovon Kauflustige mit dem Anhange verstän.
diget werden, daß die Realität nur bei der dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswerte hintange-
geben wird.

Der Extrakt, das Schätzungsprotokoll und die
Lizitaiions. Bcdingnisse können Hieramts eingesehen
werden.

K. k. städtisch-delegirtes Bezirksgericht Laibach
am 15. Jänner !857.

Z. 318^ ( lV " Nr. «99,
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlcken Edikte vom
24. Oktober v. I , , Z, 4219, wird öffenlllch bekannt
gemacht, daß zu der in der Exekutionssache der
Herren Joses und Franz Baumgartnci gegen Jakob
Lauter von Krainburg, pc!<>, 13 l fi, 20 kr, o. 8. o,,
auf den >3, d M . aogeordnetcn ersten Tagsatzung
zur exekutiven Feilbictung des dem Letztern gehörigen,
in Kraindurg 8»l̂  Post . N r , >4 und 15 vorkom-
menden Hauses sammt Schmiede unv Garten, dann
des Pirkachanthcilei, ferners der Fahrnisse, kein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher es bei der auf den !8.
März d, I . angeordneten zweiten Feildietungstag-
satzung sein Verbleiben habe,

K, k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
18, Februar !857.

Z7^l9"(ll Nr, 4975.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamtc Krainburg, als Gc
richt wird der unbekannt wo befindlichen Maria Ko '
schnia und deren Rechtsnachfolgern hiermit erinnert'

Es haben Valentin, Georg und Mana Koschnig:
v°n St . Georgen, durch Hrn. Dr. Globotschmk, wider
dieselbe., die Klage auf Verjährt, und Erloschener,-
Mrung der. auf der im Grundbuche der Pfarrkir
chengütt St, Georgen soli Rekt, Nr, 9 vorkommen-
den Hllldhuve mittelst des Schuldscheines ddo, 22,
März >8>a, seit 5, April ,8 ,0 intabulirten Förde--
rung pr. 600 fl B . Z. »der ,80 fl. C M , 5u!> pr»««
22. Dezember >85ß, Z. 437^ hi„amts eingebracht,
worüber zur Verhandlung dic Tagsatzung auf den
22, Ma< ,857 früh 9 Uhr angeoldnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Hr. Dr . ^osef Burger von Krainburg als t^ui-a-
lnr i»ä aelum auf lhre Gefahl und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende veiständiat
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu nschemeV,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigenl diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan.
delt werden wird.

K. k, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
22. Dezember I8S6.

Z. 320. ( l ) Nr, 4207
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Krainburg, als Ge-
richt, wird den unbekannten Prätendenten einiger in
der Sleuergemeindc Hcrzogsforst vorkommenden
Grundpaizellen hiermit erinnert:

Es habe Thomas Mal i von Obcrduplach, wioei
dieselben die Klage auf Ersitzung der in der Steuer»
gemeinde Herzogslurst vorkommenden Grundparzellen,
als: Parz . 'Nr . 8 l 2 , 1323, 1368 » und 1368 !i
8u!i Präs«. 22. Oktober 1836, Z, 4207, hicramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den >5. Mai 185? früh 9 Uhr
mit dem Anhange des §, 29 a. G. O. angeordnet,
und dem Geklagten, wegen seines unbekannte» Auf-
enthaltes Hr. Dr. Franz Globolschnig von Krain.
bürg als ^ur2wr »ci »cwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu bestel-
len und anher namhaft zu mache» haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator ver.
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am
25, Oktober 1856.

3. 32>?^s ) " Nr. 4765.
E d i k t .

Von dem t. k, Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Josef
Mulenschek und dessen unbekannten Rechlsnachfol
gern hiermit erinnert:

Es habt Mariana Kosmazh von Gamnig. wider
dieselben die Klage auf Ersitzung des, im Grund-
buche Flöonig 8»!i Rckt, Nr, 17V4 vorkommenden
Waldantheils 83<Iim Uolnava «ul> pi-aes. 5. Dezem-
ber 1856. Z. 4765, hicramls eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Taglatzung auf den
2il. Ma i 185? F'üh 9 Uhr mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet, und dem Gctlagte»
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Hr. Dr.
Franz Globotschnig von Krainburg als (^ui-stor 26
»cturn auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be>
stellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dem aujgesteUten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K, t. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
5. Dezemb«r »856.

iä. 323 , ^ (1^ ' Nr, 824.
E d i k t .

Mi t Bezug auf das Edikt <^a, <6. Oktober
d. I , Z, 5769, wird belannt gemacht, das die in der
Erekutionssache des Herrn Johann Nepomuk Kühne!
von Stein, wider Johann ^engou y ^ Homez,
auf den 13. Februar u. 13, März I, I , aogeordnete
exekutive Rcal.Fcildietuiigstagsatzung über Ansuchen
des Exekutionsfühlers als abgehalten angesehen werde,
und daß es bei der auf den 14. April l, I . angeordne-
ten drillen Feilbietungssatzung mit dem vongen An
hange sein Verbleiben habe,

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 13,
Februar 1857. ^ ^

Z, ^ 2 4 7 " ^ ) Nr. 7.3.
E d i k t .

Von dem k, t. Vczirksamte Stein, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß in der Exekutionssache
der Maria Dollenz, gebornen Reuz von Krainburg,
gegen Thomas Burger von Vodiz, die Rubrik für
die unbekannt wo befindlichen Matthäus Burger
und Lorenz Icrcd, dem gerichtlich aufgestellten Kura
tor Herrn Johann Debeuz in Slein zugestellt wurde,

K. k, Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 10.
Februar 1857.

3 ^ 2 5 ^ (^ > ^Nl.^I^
E d i t t,

Von dem k. k, Bezittsamle Stein, alS Gelicht,
wird bekannt gemacht, dnß in der Exekulionssache
des Herrn Dr. Mathias Burger, als Kurator der
minderjährigen Josef Burgei'schen Erben, gegen Ma-
ria und Urban Iuvan von Skaruzhna, die Nubri-
te» »ll Nr. 3485 für die unbekannt wo befindli-
chen Lukas Vojaz von Poije, Franz Fujan von
^karuzhna, Lorenz Schnidar von Polje, Johann
Stenouz von Staruzhna, Gicgor Sorrin von Ska
ruzhna, Blas Blnscho,,, Josef Rak. Maria Weigel,
Marianna Weigel, Minna Weigel, Georg Weigel,
Michael Glastouz, Georg Pogazher, Maria Savcru,
dem gerichtlich aufgestellten Kurator, Herrn Johann
Dedeuz in Stein, zugestellt wurden.

K, k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am <0,
Februar 1857.

Z. 326. ( l ) " "^ Nr. 6576.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Schiey, Müller und Realitätenbesitzer in Laibach,

gegen Georg Mandel; von Pristava bei Mannsdulg,
wegen schuldigen 663 fl. 30 tr. CM. e. », c., in
die exekutive öffentliche Versteigerung des, dem Letz»
lern gehörigen, im Grundbuche Kreuz «uli Urb, Nr.
437 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthe von 634 ft, 30 kr,CM., gewilli»
get und zur Vornahme derselben die exekutive Feil-
dietungötagsatzung auf den 23. Apr i l , auf den 23.
Mai und auf den 23, J u n i , jedesmal Vormittags
von !, bis 12 Uhr in der Gcrichtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilmetung auch unter
oem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsdedingnisse könne» bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein--
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt S te in , als Gericht, am 10.
Dezember 1856,

Z, 327, (1) Nr. 6547.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Ste in, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Ursula Kczcl von
Mannsburg, gegen Jakob Zweck von Podgier, we.
gen schuldigen 25? fl. 18 kr. C M . <:. « e., in die
exekutive'öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundduche Kreuz «»!i Urb. Nr, 1184
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrlhe von 3807 fi. 10 kr. CM. , gewil.
liaet und zur Vornahme derselben die exekutive Fcil^
bietungstagsatzung auf den 25. Apri l , auf den 26.
Mai und auf den 26. Jun i , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Tchätzungswerthe an den Meistbietenden hintange»
geben weroe.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbucksex«
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 19.
Dezember 1856,

Z, 328. ( l ) Nr. 6459.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezitksamte Stein, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Krau,
durch den Machthader Hrrrn Dr. Achatschitsch von
Laidach, gegen Varthelmä Vechoutz von Manns-
bürg, wegen schuldigen 80 fi. C M . <>, 8. <-,, in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche des Gules Mannsburg
»»!> Rektf. Nr. 2 vorkommenden Kaische, und in
demselben Grundbuchc »n!i Urd. Nr. 63 vorkommen»
den Acker, dann des im Grundbuche Schcrcnbüchl
»»I) Urb. Nr. 98 vorkommenden Ackers, im gericht<
licl, erhobenen Schätzungswerthe von 108? fl. 35 kr,
CM,, gewilliget und zur Vornahme derselben die exek.
Feildieiungsiagsaßung auf den 24. Apr i l , auf den
25, Mai und auf den 25. Jun i , jedesmal Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr in der Gerichtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tenden Realitäten nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegcbe» werde».

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex>
trakt und die Liziiationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuudm eingesehen
werden.

K, k, Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 2.
Dezember 1856.

Z. 293, (2) Nr, 3892.
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirksamte Tschelnembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Stefan Rai-
schizh aus Obersuchor, durch Johann Balkouz von
Tschernembl, gegen Georg Raischizh von ObersU'
chor, wegen nicht zugehaltenen LizitalionsbcdingnisseN
und schuldigen 253 fi. 2 0 ^ kr, C. M . c. 8, «. , ' "
die exckiüive öffentliche Vcrst>igerung des, dem Letz'
tern gehörigen, im Grundbucht Gült Weiniz «u^
Cur. Nr, 102, im gerichtlich erhobene» Schätzung^'
werthe von 290 fl. C M . , gewilliget und zur V"l«
nähme derselben die einzige FeilbietungstagsatzlMg
>iuf den 16. März 1857, Vormittags um 9 Uhc
in Obersuchor mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser Fei>b'e'
tung auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist'
bietenden hintangegcbcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitatwnsbedinnnisse könne» bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als. Gericht,
am 26. November 1856,


